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Mi, 13.06. 19:00 Uhr Sprechstunde des Pfarrmoderators (bis 19:30 Uhr)

Mi, 20.06. 19:00 Uhr Sprechstunde des Pfarrmoderators (bis 19:30 Uhr)

Sie können Sprechstunden mit Moderator P. Dominic gerne auch telefonisch
(0 29 52 / 30 1 98) oder über E-Mail (pfarre@aspersdorf.at) vereinbaren.

Termine Juni ����

Fortsetzung von Seite 1

Deshalb ist es in schwierigen Gesprächen 
gut, sich vor der Antwort, die man gibt, 
noch einmal zu vergewissern, dass man 
den anderen auch rich�g verstanden hat. 
In einem Streitgespräch ist die Gefahr be-
sonders groß, dass man nicht genau zu-
hört. Manchmal lässt man den anderen 
gar nicht ausreden. Ein Reizwort löst 
schon Widerspruch aus. Man fällt dem 
anderen ins Wort und hört nicht mehr zu. 
Dann gibt eins das andere. Frühere Aussa-
gen werden aufgewärmt, und nachher ist 
die Klu� größer als vorher. Rich�g zuhören 
ist eine Kunst, die man lernen kann und 
lernen muss.

Gemeinscha� s��en

Aber die Sprache ist vor allem auch ein 
wunderbares Mi�el der Kommunika�on.

Papst Franziskus nennt in einer Predigt 
(13.10.2013) drei Worte, die Gemeinscha� 
s��en. Zunächst das Wort: Bi�e. Nicht 
einfach fordern oder bedrängen, sondern 
bi�en. Das heißt, dem anderen das Gute 
zutrauen und hoffen, dass er meine Bi�e 
ernst nimmt und sie nach Möglichkeit 
auch erfüllt. Die Bi�e appelliert an die 
Freiheit und das gute Herz des anderen.

Das zweite Wort heißt: Danke. Das bedeu-
tet, das nicht einfach als selbstverständlich 

anzunehmen, was der andere mir Gutes 
tut nach dem Mo�o: Nicht kri�sieren ist 
schon genug gelobt. Es ist wich�g, den 
Dank immer wieder auch einmal auszu-
sprechen. Wer sich selber über ein Wort 
des Dankes freut, sollte damit nicht spar-
sam anderen gegenüber umgehen.

Das dri�e Wort ist: Entschuldigung. Das 
geht manchen Menschen leider nur 
schwer über die Lippen. Sie meinen, dass 
sie nichts falsch machen oder auch nichts 
falsch machen dürfen. Sie gestehen sich 
selbst keine Fehler zu. Deshalb verteidigen 
sie sich, auch dann, wenn sie im Unrecht 
sind. Sta� zu sagen: „Entschuldigung. Das 
war falsch von mir.“ oder „Das habe ich 
nicht so gemeint“, versuchen sie, sich im-
mer zu rech�er�gen. Es fällt niemandem 
ein Stein aus der Krone, wenn er sich ent-
schuldigt. Wir alle machen Fehler und ver-
letzen andere. Aber wir können uns ent-
schuldigen und die Entschuldigung des 
anderen annehmen. […]

Bi�e, Danke, Entschuldigung. Drei Worte, 
die nicht wie Sand, sondern wie Öl im Ge-
triebe des Zusammenlebens wirken.

Es sind auch drei Worte, die ich Go� ge-
genüber immer wieder sage. Und ich ver-
traue darauf, dass er mich hört.

Liebe Aspersdorfer/innen,
liebe Wieselsfelder/innen!

Ende Juni endet das Schul- und Arbeitsjahr 
und beginnt die ersehnte Ferien- und Ur-
laubszeit. Dies nehme ich zum Anlass, all 
jenen von Ihnen und Euch herzlich zu dan-
ken, die sich im vergangenen Jahr auf viel-
fäl�ge Weise in der Pfarrgemeinde und für 
die Pfarrgemeinde eingesetzt haben, die 
viel Zeit, Geduld, Energie, Liebe inves�ert 
haben! Danke und ein herzliches Vergeltʼs 
Go� dafür!!!

„Danke“ ist eines von drei Worten, die laut 
Papst Franziskus in der Familie - und wohl 
überall dort, wo Menschen Leben teilen -
weiterhelfen und zum Gelingen des Le-
bens beitragen - „Danke“ gemeinsam mit 
„Bi�e“ und „Entschuldigung“. Der folgen-
de Ar�kel von Prof. Dr. Gerhard Stanke* 
mag uns anregen, das zu Ende gehende 
Schul-/Arbeitsjahr unter dem Aspekt 
„Bi�e - Danke - Entschuldigung“ zu reflek-
�eren und in Vorbereitung auf eine gelun-
gene Sommerzeit gegebenenfalls das eine 
oder andere Wort jemandem zuzusagen, 
dem/der ich etwas schuldig (geblieben) 
bin.

Ihr/Euer

Bi�e, Danke, Entschuldigung – 
Worte, die gut tun
Sie wirken wie Öl
im Getriebe des Zusammenlebens

Wenn ich Radio höre, bekomme ich 
manchmal Ohrwürmer. Melodien also, die 
ins Ohr und in den Kopf, besser noch ins 
Herz gehen. Lieblingsmelodien, die mich 
begleiten und ungewollt immer wieder 
au�auchen.

Aber auch Worte und Sätze können hän-
gen bleiben. Manche von ihnen gehen 
einem nicht aus dem Kopf. Worte, die gut 
tun: ein Lob, ein Wort der Anerkennung, 
ein Kompliment. Aber auch verletzende 
Worte: eine Beleidigung, eine harte Kri�k, 
eine verächtliche Bemerkung.

Worte teilen etwas mit. Sie erschließen 
die Wirklichkeit. Aber sie schaffen auch 
Wirklichkeit. Sie können verbinden und 
trennen. Sie können Gemeinscha� s��en 
und: Gemeinscha� zerstören. […]

Die Sprache ist manchmal eine Quelle von 
Missverständnissen.

���. Aspersdorfer
Pfarrbrief

Bi�e, Danke, Entschuldigung
Worte, die gut tun 

Pfarre St. Georg

www.aspersdorf.at

* Text: Prof. Dr. Gerhard Stanke, www.katholische-hörfunkarbeit.de
In: Pfarrbriefservice.de 
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Go�esdienstordnung

LK: Lektor/en | KH: Kommunionhelferin | L1: 1. Lesung | L2: 2. Lesung | Ev: Evangelium | VA: Vorabendmesse

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Frau Eleonore Spitzer

So, 10.06. 8:30 Uhr Hl. Messe 10. Sonntag im Jahreskreis
für + Eltern Franz und Franziska Ma�es Vatertag

LK: Patschka, Weber B.
KH: Rauchberger
Ministranten: II

L1: Gen 3,9-15
L2: 2 Kor 4,13 - 5,1
Ev: Mk 3,20-35

10:30 Uhr Hl. Taufe
von Marie Thomasitz

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Fam. Altenburger

So, 3.06. 8:30 Uhr Hl. Messe 9. Sonntag im Jahreskreis
für + Schwester Maria Schrammel

LK: Niedermayer, Wolf
KH: Spitzer
Ministranten: I

L1: Dtn 4,32-34.39-40
L2: Röm 8,14-17
Ev: Mt 28,16-20

Mi, 13.06. 17:30 Uhr
18:00 Uhr

Beichtgelegenheit Hl. Antonius von Padua
Hl. Messe Ordenspriester
für + Verwandte der Familie Weber

LK: Weber B.
Ministranten:

L1: 1 Kön 18,20-39
Ev: Mt 5,17-19

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von den Kellermännern

Sa, 16.06. 18:00 Uhr Hl. Messe (VA) 11. Sonntag im Jahreskreis
für + Josef Pfeifer von den Kellermännern

LK: Al�nger, Lechner-Fent
KH: Weber
Ministranten: I

L1: Ez 17,22-24
L2: 2 Kor 5,6-10
Ev: Mk 4,26-34

Mi, 20.06. 17:30 Uhr
18:00 Uhr

Beichtgelegenheit 
Hl. Messe
für + Eltern Adolf und Ingeborg Wiehart

LK: Weiß
Ministranten:

L1: 1 Kön 18,20-39
Ev: Mt 5,17-19

Juni ����

LK: Lektor/en | KH: Kommunionhelferin | L1: 1. Lesung | L2: 2. Lesung | Ev: Evangelium | VA: Vorabendmesse

So, 24.06. 8:30 Uhr Hl. Messe Geburt des hl. Johannes des Täufers
für + Schwiegersohn Johann Weber Hochfest

LK: Strobach S., Weber S.
KH: Schmalhofer
Ministranten: II

L1: Jes 49,1-6
L2: Apg 13,16.22-26
Ev: Lk 1,57-66.80

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Fam. Altenburger

So, 1.07. 8:30 Uhr Hl. Messe 13. Sonntag im Jahreskreis
für die Pfarrgemeinde

LK: Rauchberger, Weiß
KH: Spitzer
Ministranten: I

L1: Weish 1,13-15; 2,23-24
L2: 2 Kor 8,7.9.13-15
Ev: Mk 5,21-43

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Fam. Weber

Sa, 7.07. 18:00 Uhr Hl. Messe (VA) 14. Sonntag im Jahreskreis
für + Vater Hermann Holl 

LK: Niedermayer, Wolf
KH: Weber
Ministranten: II

L1: Ez 1,28b - 2,5
L2: 2 Kor 12,7-10
Ev: Mk 6,1b-6

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Herrn Norbert Wiehart

Sa, 14.07. 18:00 Uhr Hl. Messe (VA) 15. Sonntag im Jahreskreis
für + Ernes�ne Walka

LK: Patschka, Weber B.
KH: Rauchberger
Ministranten: I

L1: Am 7,12-15
L2: Eph 1,3-14
Ev: Mk 6,7-13

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Herrn Franz und Frau Johanna Hammerl

So, 22.07. 8:30 Uhr Hl. Messe 16. Sonntag im Jahreskreis
für die Pfarrgemeinde

LK: Al�nger, Lechner-Fent
KH: Schmalhofer
Ministranten: II

L1: Jer 23,1-6
L2: Eph 2,13-18
Ev: Mk 6,30-34

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Herrn Franz und Frau Johanna Hammerl


